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1865 — 1867 gebaut urtb galt lange all bal befteinge»
xicf)tete im Kanton, .fpeute if± el ju îlein geworben, ba
bie '©tfjuterjatjl um 57% fit!) oermebrt bat.

KantonaïGantlmuten in .gnterlaïen. ®ie becnifrfje
Kantonalbanf bat non bet ©inroobnergemeinbe 3nter=
laferi bal .fpotel be la fßofte unb bie SBeber'SRagajine
um $r. 235,000 getauft, unter ©enebmigungloorbebatt
bel Kaufei burdj bie ©nroobnergemeinbe.

©autoefen im Stanton Sem. (rdm.-Korr.) 3" &en
oielen protefiantifdjen ®iafporafir<ben, roetdje burd) bie

roerftätige |)ilflbereitf(baft ber ©laubenlgenoffen ringlum
im Sanbe entftanben finb, gefeilt fid) nun nod) eine

neue hinten im $ura, in bem ftaittieben ®orfe ©aigne*
légier. ®ie bortige proteftantifcEje ©emeinbe bat fid)
feit Qabren nad) einem eigenen ©ottelbaul gefebnt, unb
nun folt ber SBunfcb ©rfüEung finben; ber Sau ift
befcbloffeu, ein ®eil ber ffinanjen beifammen, ber Sau=
grunb angefauft unb bie Ißlanfonfutrenj norüber. Stiebt
meniger all 160 tßrojefte finb eingegangen, bie Qurp,
roelcbe biefe 2Bo<be ibre 3Irbeit begonnen bat, roirb nicht
gerabe ein leicbtel 2lmt baben, bal befte unb paffenbfte
ißrojeft auljulefen. ^jmmerbin roirb fie fieb non bem

fdjon in ber Konfurrenpulfcbreibung feftgelegten ©runb»
fatje leiten taffen, baff bie p bauenbe Kirdfe einfad),
ohne Ißrunf, aber geräumig unb fiilooE erftellt roerbe:
®ie Koften bürfen fid) um $r. 100,000 bemegen.

« 3luf bem burd) feine umfaffenbe pracbtooEe 21ulfid)t
auf ;bie Sllpen, ben Qura unb bie jebroeijerifebe |)o<b'
ebene rübi"Iicf)ft bef'annten £>ügelpge „Summ" ^töifcEjen

Siglen unb 2lrni, am füblic|en ©nbe bei ©mmen--

tall, mirb biefel [yrübiabr unb ©o miner ein neuel
Kurbaul erfteben, bal ft<f>er eine Qufunft haben mirb,
pmal ja bie anmutigen emmentali)d)en fpöben immer
mebr ein Stnpbunglpunft für ben fogenannten „ÜRitteE
ftanb" unter ben Kurtouriften roerben. ®al neue ©tab=

liffement, bal non bem prjeit nod) in granfreieb roei*

lenben routinierten Hotelier fönt. ©teiner aul 3Irni er=

fteEt roirb, fommt an befonberl beoorpgter Sage in
nädjfte Stäbe grofjer, prächtiger Stannenroätber unb roirb
oorläufig für

'
40 grembengimmer eingerichtet. ®a el

ein mobernel, fomfortabel gebautel föaul roerben foil,
ift bie ©röffnung erft auf grübfabr 1912 in 2Iu!fid)t
genommen.

fRcnouatton bei alten fKatt)ßufe§ in ©urfee (Sutern).
• ®al alte SRatbaul foil reftauriert roerben. ®iel bat
ber ©emeinberat auf SInregung ber antiquarifd)en ©e=

feUfdjaft befcbloffeu. ©raf non Sourtatèl, ber fünft--
finnige Sefitjer bei ©djloffel SJiauenfee, bat ein ©ut=
adjten über ben Qufianb bei fRatbaufel abgegeben. ®iefer
3uftanb ift nicljt beforgnilerroecfenb ; aber bod) ift
manche^ P fliefen unb aufjufrifcf)en, befonberl bie

SBappen. ®er ebrroürbige alte Sau foE nicht moberni--

ftert roerben, fonbern bal altertümliche Slulfeben be=

halten. ®er ©emeinberat roirb einen 9lrd)iteften mit
bem roeitern ©tubium ber ©acbe betrauen.

Snutuefen in Stetftal (©larul). ®al baultd) oer=
.änberte © d) u l b a u § bietet angenehme Ileberrafcbungen.
®ie frühem, äufjerft mißlichen $reppenbaul= unb S16ort=

nerbältniffe ftnb befeitigt. ®al enge, hölzerne ®reppen=
haul ift bureb ein geräumigel, b4te§ ®oppeb treppen»
bau! aul ©ranit erfetp 2In bie ©teile einer gefunbbeit!»
f^äbli^en ülbortanlage finb Klofett= unb ißiffoir--3lnIagen
mit aöafferfpülung getreten, roeldje ben fanitarifeben 3In=

forberungen ber jieujeit entfpreeben. ®er freunblidje 9In=

bau, in bem bie neue &reppenbaul= unb bie 2Ibortan=
lagen untergebracht finb, ift nach ben Plänen bei |)errn
ülrdbiteft 3enni)--3JIorini in ©nnenba praftifcb unb
ohne irgenbroeldben Sujul eingerichtet. ®ie ©efamtfoften
ber Oieuanlage betragen runb ffr- 42,000.

©au eiltet -fpotell im Klöntat. (Korr.) ©egenroärtig
finb im ©cbulbaufe in -Jtetftal bie ißläne für ben oou
ber ©emeinbe tlietftal beabfiebtigten Sau einel ^otell
im ©eerüti (norn am Klöntalerfee) aulgeftellt, bal an
©teile bei frühem fitbobannenbergroirtlbaufel fommt.
Sier ißrojefte finb oon ben Herren 2Irdbiteften ©treiff &
©cbinbler in ©larul unb ßürid) entroorfen. Qebel biefer
fßrojefte nimmt ein fpotel oon 10—12 ffrembenjimmern
in 5tulfi«f)t. tJiad) ben fummarifd)en Koftenooranfd)Iägen
(fjr. 30 per m®) fämen biefe auf ^r. 52,000, $r. 54,000,
gr. 66,000 unb $r. 67,000 ju flehen. — ®ie oon §errn
Ürdbiteft f^etij ;jenni)=S07orini in ©nnenba aulgefteüten
jroei projette rennen mit einer Saufumme oon $r. 60,000,
eoentuell %. 65,000. 9Jlit ber profeftierten ®rinfballe
unb mit einer fRemife roürbe bie ganje Siegenfcbaft jirfa
^t. 100,000 foften, mit meinem Setrage bie ©emeinbe
9tetftal, all ©igentümerin bei Sobenl, rennet. — ®ie
SReinungen über bal eine ober bal anbere ißrofeft finb
in fRetftal oerfebieben ; bie am 2. SIpril ftattfinbenbe ©e=

meinbeoerfammlung roirb fid) befinitio babin entfcfjciben,
roeldjem ißrojeft ber. Sorjug p geben ift. — Sticht nur
Otetftal, fonbern auch her ^auptort ©larul unb alte
©emeinben bei SRitteHanbel finb an ber forage feï»r

intereffiert, roal für ein ©ebäube: praftifcfjer Sau ober
ein in bie Sanbfcbaft fjirteinpaffcnbel, Ijeimeligeê ©aft'
haul, erftellt roirb.

©au eine! neuen 9tntthaufe§ in ©otothnrn. (Korr.)
Qn ber ©ibung uom 15. SRärj bei ©roffen fRatel be=

richtete fRegierunglrat ©üttifer im Auftrag ber ^Regierung,
ba| man in ©olotburn an. ben ©au einer filiale bel
SImtbaufel beuten müffe ; ferner, baf bie beiben 3Iuf=

träge belreffenb bie ©rroeiterung ber fRäuntliih*
feiten ber fRichterämter CIten unb ©olotburn
noch flicht erlebigt roerben tonnten.

äRoftereibau ÏRârroil (3:burgau). Qn SRärroil roitl
man bie ©enoffenfchaftlmofterei fchon im nädjften Çerbft
in ©etrieb fe^en. SRit bem ©au ift aEerbingl noch nicht
begonnen rootben, aber el rourbe in einer füngft abge»

baltenen Serfammlung ber ©enoffenfebafter ber Kom=

miffion ooEe Kompetenz unb ein Krebit oon 200,000 $r.
geroährt.

Uers<biede«$.

f ©aumelfter 2IIöert IRütti, SRitinhaber bei Sau*
gefchäfte! fRütti tn ©allthai, ftarb in ©t. SBolfgang.
@r roar ein fehr tüchtiger, gerotffen|after ©aumeifier.
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1865 — 1867 gebaut und galt lange als das besteinge-
richtete im Kantan. Heute ist es zu klein geworden, da
die Schülerzahl um 57°/» sich vermehrt hat,

Kantonalbankbauten in Jnterlaken. Die bernische
Kantonalbank hat von der Einwohnergemeinde Inter-
taken das Hotel de la Poste und die Weber-Magazine
um Fr. 235,060 gekauft, unter Genehmigungsvorbehalt
des Kaufes durch die Enwohnergemeinde.

Bauwesen im Kanton Bern. (rà.-Korr.) Zu den
vielen protestantischen Diasporakirchen, welche durch die

werktätige Hilfsbereitschaft der Glaubensgenossen ringsum
im Lande entstanden sind, gesellt sich nun noch eine

neue hinten im Jura, in dem stattlichen Dorfe Saigne-
logier. Die dortige protestantische Gemeinde hat sich

seit Jahren nach einem eigenen Gotteshaus gesehnt, und
nun soll der Wunsch Erfüllung finden; der Bau ist
beschlossen, ein Teil der Finanzen beisammen, der Bau-
gründ angekauft und die Plankonkurrenz vorüber. Nicht
weniger als 160 Projekte sind eingegangen, die Jury,
welche diese Woche ihre Arbeit begonnen hat, wird nicht
gerade ein leichtes Amt haben, das beste und passendste
Projekt auszulesen. Immerhin wird sie sich von dem

schon in der Konkurrenzausschreibung festgelegten Grund-
satze leiten lassen, daß die zu bauende Kirche einfach,
ohne Prunk, aber geräumig und stilvoll erstellt werde.
Die Kosten dürfen sich um Fr. 100,000 bewegen,

s Auf dem durch seine umfassende prachtvolle Aussicht
auf chie Alpen, den Jura und die schweizerische Hoch-
ebene rühmlichst bekannten Hügelzuge „Gumm" zwischen

Biglen und Arni, am südlichen Ende des Emmen-
tals, wird dieses Frühjahr und Sommer ein neues
Kurhaus erstehen, das sicher eine Zukunft haben wird,
zümal ja die anmutigen emmentalischen Höhen immer
mehr ein Anziehungspunkt für den sogenannten „Mittel-
stand" unter den Kurtouristen werden. Das neue Etab-
liffement, das von dem zurzeit noch in Frankreich wei-
lenden routinierten Hotelier Hrn. Steiner aus Arni er-
stellt wird, kommt an besonders bevorzugter Lage in
nächste Nähe großer, prächtiger Tannenwälder und wird
vorläufig für 40 Fremdenzimmer eingerichtet. Da es

ein modernes, komfortabel gebautes Haus werden soll,
ist die Eröffnung erst auf Frühjahr 1912 in Aussicht

genommen.

Renovation des alten Rathauses in Sursee (Luzern).
Das alte Rathaus soll restauriert werden. Dies hat
der Gemeinderat auf Anregung der antiquarischen Ge-

sellschaft beschlossen. Graf von Pourtalès, der lünst-
sinnige Besitzer des Schlosses Mauensee, hat ein Gut-
achten über den Zustand des Rathauses abgegeben. Dieser
Zustand ist nicht besorgniserweckend; aber doch ist
mancherlei zu flicken und aufzufrischen, besonders die

Wappen. Der ehrwürdige alte Bau soll nicht moderni-
siert werden, sondern das altertümliche Aussehen be-

halten. Der Gemeinderat wird einen Architekten mit
dem weitern Studium der Sache betrauen.

Bauwesen in Netstal (Glarus). Das baulich ver-
änderte Schul h au s bietet angenehme Ueberraschungen.
Die frühern, äußerst mißlichen Treppenhaus- und Abort-

Verhältnisse sind beseitigt. Das enge, hölzerne Treppen-
Haus ist durch ein geräumiges, Helles Doppel-Treppen-
Haus aus Granit ersetzt. An die Stelle einer gesundheits-
schädlichen Abortanlage sind Klosett- und Pissoir-Anlagen
mit Wasserspülung getreten, welche den sanitarischen An-
forderungen der Neuzeit entsprechen. Der freundliche An-
bau, in dem die neue Treppenhaus- und die Abortan-
lagen untergebracht sind, ist nach den Plänen des Herrn
Architekt Jenny-Morini in Enn end a praktisch und
ohne irgendwelchen Luxus eingerichtet. Die Gesamtkosten
der Neuanlage betragen rund Fr. 42,000.

Bau eines Hotels im Klöntal. (Korr.) Gegenwärtig
sind im Schulhause in Netstal die Pläne für den von
der Gemeinde Netstal beabsichtigten Bau eines Hotels
im Seerüti (vorn am Klöntalersee) ausgestellt, das an
Stelle des frühern Rhodannenbergwirtshauses kommt.
Vier Projekte sind von den Herren Architekten Streifs à
Schindler in Glarus und Zürich entworfen. Jedes dieser
Projekte nimmt ein Hotel von 10—12 Fremdenzimmern
in Aussicht. Nach den summarischen Kostenvoranschlägen
(Fr. 30 per ii^) kämen diese auf Fr. 52,000, Fr. 54,000,
Fr. 66,000 und Fr. 67,000 zu stehen. — Die von Herrn
Architekt Felix Jenny-Morini in Ennenda ausgestellten
zwei Projekte rechnen mit einer Bausumme von Fr. 60,000,
eventuell Fr. 65,000. Mit der projektierten Trinkhalle
und mit einer Remise würde die ganze Liegenschaft zirka
Fr. 100,000 kosten, mit welchem Betrage die Gemeinde
Netstal, als Eigentümerin des Bodens, rechnet. — Die
Meinungen über das eine oder das andere Projekt sind
in Netstal verschieden; die am 2. April stattfindende Ge-
meindeversammlung wird sich definitiv dahin entscheiden,
welchem Projekt der Vorzug zu geben ist. — Nicht nur
Netstal, sondern auch der Hauptort Glarus und alle
Gemeinden des Mittellandes sind an der Frage sehr
interessiert, was für ein Gebäude: praktischer Bau oder
ein in die Landschaft hineinpassendes, heimeliges Gast-
Haus, erstellt wird.

Bau eines neuen Amthauses in Solothurn. (Korr.)
In der Sitzung vom 15. März des Großen Rates be-

richtete Regierungsrat Büttiker im Auftrag der Regierung,
daß man in Solothurn an. den Bau einer Filiale des

Amthauses denken müsse; ferner, daß die beiden Auf-
träge betreffend die Erweiterung der Räumlich-
leiten der Richterämter Ölten und Solothurn
noch nicht erledigt werden konnten.

Mostereibau MLrwil (Thurgau). In Märwil will
man die Genossenschaftsmosterei schon im nächsten Herbst
in Betrieb setzen. Mit dem Bau ist allerdings noch nicht
begonnen worden, aber es wurde in einer jüngst abge-

haltenen Versammlung der Genossenschafter der Kom-
mission volle Kompetenz und ein Kredit von 200,000 Fr.
gewährt.

vmAleàî.
P Baumeister Albert Rütti, Mitinhaber des Bau-

geschäftes Rütti in Balsthal, starb in St. Wolfgang.
Er war ein sehr tüchtiger, gewissenhafter Baumeister.
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Sohnöeroegungen in Sem. Unter Mitroirlung beS

fantonalen ©imgungSamteS [inb Htrjtich jroei Soljube-
roegungenbeenbetroorben. Sie©cljmiebe unb SBagner
haben mit ifjren Meiftern einen neuen Sarif abgefctjloffen.
Sarin mürbe eine atigemeine Sohnertjôhung non 5 proj.
oereinbart; bie Arbeiter Ratten 10 Proj. oerlangt. ®s
mürbe ferner ein Minbeftftunbenlotjn non 50 Rp. feft-
gelegt; nom 1. Januar 1912 an beträgt biefer Minimal-
anfatj 52 Rp. Ser 9Va=ftônbige 2lrbeitStag rourbe beu
begatten. Ser Sarif gilt für jroei Jaljre unb mufj brei
Monate cor feinem Stblauf gettinbigt merben. Rad)
langen Serhanblungen ift nun auct) bei ben Maurern
unb fpanb langem ein Sharif abgefctjloffen morben.
Samit ift nun ein feit langer jeit immer p erneuten
Reibereien Slnlafs gebenber Juftanb befeitigt roorben.

SieferunflêBertmg über Rohmaterial für ©djloffer
unb ©pengier, Jroifdjen ben ©if enljänblern ber
©tabt Sutern unb Umgebung einerfeitS unb bem

©chtoffermeifter-Serein ber ©tabt Sutern,
fomie mit bem tantonalen ©pengtermeifter-
Serein Sutern anbererfeitS ift ein Vertrag abgefdjtoffen
morben, monad) fid) bie ©ifenhänbler oerpflicljten, bie

Rohmaterialien, mie ©ifen unb ©ifenblectje, fomie gat-
oanifierte Sledje unb jinlblecfie, ferner einige Slrtifel,
mie Ofenrohre unb SBinlel, @d)lüffel unb Sorljang-
ftangen sc. an fßrioate um 50—100 % teurer p per-
laufen als an bie ©chtoffer- unb ©penglermeifter biefer
Serbänbe. Sie Prozente finb im Sertrage beftimmt. —
9ll§ ©egenteifiung oerpflichten fiel) bie beiben Serbänbe
bahin p trauten, baff ihre Mitglieber bie Sßaren bei

gleiten Preislagen unb gleicher Qualität bei ben be-

treffenben ©ifenhänblern begehen, bie bettmntermafjen
auch bei großem Partien ebenfo billige Offerten fteüen
mie auSroärtige Rinnen. — Man hofft beftimmt, auf
biefe SBeife bie RHjjfiänbe, roobei bie Lieferanten in oielen
jätlen pgleiclj bie größten Kontttrrenten ber ^anbroerfer

„ finb, p oerbeffern, um nach unb nach gefunbern Ser-
hältniffen plah p machen.

RljeinfelÖen aB .^afenplaß. Setjter Sage tagte in
Rheinfetben eine Serfammlung oon Jntereffenten unb

Sehörben über bie Jrage eines SanbeptatjeS in Sabifd)-
Rheinfelben. Sie ©efamtfofien für Sanbeplah unb ®e=

leifeanfdilufj belaufen fich auf 250,000 Mf. ©inige
©chmierigîeiten ftellt bem Projette ber Umftanb entgegen,

bah heute noch ïeine Klarheit über bie burch baS Kraft-
mert oon 3lugft=2Btjhlen bemirften ©tauoerhältniffe ober-

tjalb ber Rheinfelber Rheinbrüde oorhanben ift.

Kremator{umbauten in ber ©djroeij. 3m foeben

erfdjienenen 20. Jahresbericht beS ©t. ©aller Jeuer-
beftattungSoereinS (Präfibent .ßerr SDBalter £>uber) finben
fiefc hübfdje InficfjtSbilber ber Krematorien oon

J'ürid), Safel, ©enf, ©t. ©allen, Sern, Sau--
f'ânne, ©|au£-be-JonbS, SBintertljur, Slarau
unb Siel (lehtereS nod) projeft), roorauf mir bte Herren
Slrchitetten fpepll aufmerffam machen.

Jahrbuch ber öfterreichifchen Sau- unb leramifdjen
Jnöuftric (Jnbuftrie ber ©teine unb ©rben, ©laS

unb Porjellan). herausgegeben oon Rubolf |) a net.
855 ©eiten. Preis Kr. 5.—. ©ompafperlag, SBien IX/8,
Söiberhofergaffe 7.

Son biefem aufserorbentticl) haüblictjen Jahrbuch ber

öfterreidjifdhen Sauinbuftrie, baS einen ©eparatabbruef
aus bem Jahrbuche ber öfterreichifchen ©efamtmbuftrte

barftellt, liegt ber Jahrgang 1911 oor. Jm ©egenfatje

p anbern 2lbrefjbüd)era, in benen Jnferate unb Rettame
überroudjeru, ift eS nach rein fachlichen ©eficljtSpunften
abgefaßt unb bietet ein ganj oorjüglicheS fpilfSbudj für
alle, meiche mit ber Sauinbuftrie in Oefierreicï) p tun
haben. ©S enthält nicht nur eine Stufphtung ber ein-
Seinen Jnbuftriefirmen mit näheren Angaben über Jn»
|aber, SetriebSfraft, ©röfje berfelben, ©rjeugniffe, ©pe=
gialitäten, Selegramm-Slbreffe, ©jportfähigleit ufm., fon-
bern in feinem jmeiten Seile auch phtreicfje allgemein
intereffante ftatiflifdEje Säten über bie Sauinbuftrie anberer
Sänber. 2lucf) über bie Kartelle OefterreichS unb Ungarns
finb ade nennenSroerten Säten angegeben; ebenfo über
bie öfterreichifchen 2lftiengefeltfchaften. Um baS Jahrbuch
praftifchen Jroecfen immer mehr anppaffen unb als
Rachfehtagebuch für SepgSqueÛen noch smeefmähiger
auSjugeftalten, mürbe baS „SBarenoersei^niS" für bie

gefamte Jnbuftrie DefterreidjS, roelcheS über 6000 Slrtitel
enthält, unter benen fämtliche ©rjeuger angeführt finb,
intenfio neu bearbeitet unb ift jeber Jirma bie nähere
2lbreffe angefügt, fo baff eS ganj felbftftänbig oermertet
merben îann.

H«$ Kr Praxis - für tit Praxis.
NB. S8esftmf$v SteafCb- »üb werben

unter biefe SïubriE ßKfgeuomme« berartige Slnjetgen
gehören in ben 3tsfer«teufeil beë Stattet, fragen, toetebe

„unter ©Jiffre" erfdjeinen foöen, wolle ntan 20 ®tS. in
Warfen (für 3«fenbnng ber Offerten) beilegen.

fffifitM.
1661. SEßer tjätte einen gebrauchten, guterhaltenen Senjin-

motor, 25—30 HP, ©pftem ber ßofontotiofabxif ober ®eutj unb
WenghauS abjugeben aieuferfte Offerten an 3I(roin geltoig, Brüggen
(@t. ®aüen).

1662. SBer hätte eine Stbrtdht- unb ®i(fehobeIraafd)ine mit
50—60 mm Wefferbreite abzugeben? Offerten mit Preisangabe
unter ®hiffre LB 1662 an bie ®jpcb.

1663. SBelctje girma liefert ®ifton-fïeilen Offerten unter
©ijiffre A 1663 an bie ®jpeb.

1664 a. äBeldje Jtrma liefert biHigft gu^eiferne ®ecfel

mit ©eruchoerfcljtuh 50 cm ®tam b. ©u^eiferne Suren 45/50
mit ftarfem SSerfchluf unb ©ummioerpaefung c. ©pphon für
StbortauSlauf 90/15 cm ®iam. Offerten mit Preisangabe unter
®hiffre Z 1664 an bie ©ppeb.

1665. SBer hätte einen nodj guterhaltenen ©rehftrom-
©leftromotor mit 3 mal 250 SSolt, 42 perioben, 5 PS ©tärfe,
btHig abjugeben? Offerten an 31. tpupfauf in ©inftebeln.

1666. SBer hat eine Partie gebrauchte SBeßbledje ober

fonfügeS SBebadjungsmaterial für Sdjuppen abgugeben? Offerten
an ©chinbler & ®o., îlufpge^abrt!, Sujeru.

1667. SBer liefert per fofort rauh ober gehauene Runftofen-
platten für mehrere Oefen? Slnton Wacdji, Saugefdjâft, ©djöh
(Susern).
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Lohnbewegungen in Bern. Unter Mitwirkung des
kantonalen Einigungsamtes sind kürzlich zwei Lohnbe-
wegungen beendet worden. Die Schmiede und Wagner
haben mit ihren Meistern einen neuen Tarif abgeschlossen.
Darin wurde eine allgemeine Lohnerhöhung von 5 Proz.
vereinbart; die Arbeiter hatten 10 Proz. verlangt. Es
würde ferner ein Mindeststundenlohn von 50 Rp. fest-
gelegt; vom 1. Januar 1912 an beträgt dieser Minimal-
ansah 52 Rp. Der 9Vs-stündige Arbeitstag wurde bei-
behalten. Der Tarif gilt für zwei Jahre und muß drei
Monate vor seinem Ablauf gekündigt werden. Nach
langen Verhandlungen ist nun auch bei den Maurern
und Handlangern ein Tarif abgeschlossen worden.
Damit ist nun ein seit langer Zeit immer zu erneuten
Reibereien Anlaß gebender Zustand beseitigt worden.

Lieferungsvertrag über Rohmaterial für Schlosser
und Spengler. Zwischen den Eisenhändlern der
Stadt Luzern und Umgebung einerseits und dem

Schlossermeister-Verein der Stadt Luzern,
sowie mit dem kantonalen Spenglermeister-
VereinLuzern andererseits ist ein Vertrag abgeschlossen

worden, wonach sich die Eisenhändler verpflichten, die

Rohmaterialien, wie Eisen und Eisenbleche, sowie gal-
vanisierte Bleche und Zinkbleche, ferner einige Artikel,
wie Ofenrohre und Winkel, Schlüssel und Vorhang-
stanzen ?c. an Private um 50—100 °/o teurer zu yer-
kaufen als an die Schlosser- und Spenglermeister dieser
Verbände. Die Prozente sind im Vertrage bestimmt. —
Als Gegenleistung verpflichten sich die beiden Verbände
dahin zu trachten, daß ihre Mitglieder die Waren bei

gleichen Preislagen und gleicher Qualität bei den be-

treffenden Eisenhändlern beziehen, die bekanntermaßen
auch bei größern Partien ebenso billige Offerten stellen
wie auswärtige Airmen. — Man hofft bestimmt, auf
diese Weise die Nlißstände, wobei die Lieferanten in vielen

Fällen zugleich die größten Konkurrenten der Handwerker

- sind, zu verbessern, um nach und nach gesundern Ver-
Hältnissen Platz zu machen.

Rheinfelden als Hafenplatz. Letzter Tage tagte in
Rheinfelden eine Versammlung von Interessenten und

Behörden über die Frage eines Landeplatzes in Badisch-
Rheinfelden. Die Gesamtkosten für Landeplatz und Ge-

leiseanschluß belaufen sich auf 250,000 Mk. Einige
Schwierigkeiten stellt dem Projekte der Umstand entgegen,

daß heute noch keine Klarheit über die durch das Kraft-
werk von Augst-Wyhlen bewirkten Stauverhältnisse ober-

halb der Rheinfelder Rheinbrücke vorhanden ist.

Literatur.
Krematoriumbauten in der Schweiz. Im soeben

erschienenen 20. Jahresbericht des St. Galler Feuer-

bestattungsvereins (Präsident Herr Walter Huber) finden
sich hübsche Ansichts bild er der Krematorien von

Zürich, Basel, Genf, St. Gallen, Bern, Lau-
ffänn'e, Chaux-de-Fonds, Winterthur, Aarau
und Viel (letzteres noch Projekt), worauf wir die Herren
Architekten speziell aufmerksam machen.

Jahrbuch der österreichischen Bau- und keramischen

Industrie (Industrie der Steine und Erden, Glas
und Porzellan). Herausgegeben von Rudolf Hanel.
855 Seiten. Preis Kr. 5.—. Compaßverlag, Wien IX/8,
Widerhofergasse 7.

Von diesem außerordentlich handlichen Jahrbuch der

österreichischen Bauindustrie, das einen Separatabdruck
aus dem Jahrbuche der österreichischen Gesamtmdustne

darstellt, liegt der Jahrgang 1911 vor. Im Gegensatze

zu andern Adreßbüchern, in denen Inserate und Reklame
überwuchern, ist es nach rein sachlichen Gesichtspunkten
abgefaßt und bietet ein ganz vorzügliches Hilfsbuch für
alle, welche mit der Bauindustrie in Oesterreich zu tun
haben. Es enthält nicht nur eine Aufzählung der ein-
zelnen Jndustriefirmen mit näheren Angaben über In-
Haber, Betriebskrast, Größe derselben, Erzeugnisse, Spe-
zialitäten, Telegramm-Adresse, Exportfähigkeit usw., son-
dern in seinem zweiten Teile auch zahlreiche allgemein
interessante statistische Daten über die Bauindustrie anderer
Länder. Auch über die Kartelle Oesterreichs und Ungarns
sind alle nennenswerten Daten angegeben; ebenso über
die österreichischen Aktiengesellschaften. Um das Jahrbuch
praktischen Zwecken immer mehr anzupassen und als
Nachschlagebuch für Bezugsquellen noch zweckmäßiger
auszugestalten, wurde das „Warenverzeichnis" für die

gesamte Industrie Oesterreichs, welches über 6000 Artikel
enthält, unter denen sämtliche Erzeuger angeführt sind,
intensiv neu bearbeitet und ist jeder Firma die nähere
Adresse angefügt, so daß es ganz selbstständig verwertet
werden kann.

ff« «er prutt - M à
M. Verkaufs-, Tausch- und ArbettSgefuche werde«

unter diese Rubrik «icht aufgeuoMMsu z derartige Anzeigen

gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„««ter Chiffre" erscheinen solle», wolle man ZV Cts. iv
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

MAW.
1661. Wer hätte einen gebrauchten, guterhaltenen Benzin-

motor, 25—30 S?, System der Lokomotivfabrik oder Deutz und
Menghaus abzugeben? Aeußerste Offerten an MwinHelwig, Bruggen
(St. Gallen).

16KS. Wer hätte eine Abricht- und Dickehobelmaschine mit
50—60 mm Messerbreite abzugeben? Offerten mit Preisangabe
unter Chiffre 1,11 1662 an die Exped.

166Z Welche Firma liefert Diston-Feilen? Offerten unter
Chiffre ^ 1663 an die Exped.

1664 s. Welche Firma liefert billigst gußeiserne Deckel

mit Geruchverschluß 50 om Diam? d» Gußeiserne Türen 45/50
mit starkem Verschluß und Gummiverpackung? v. Syphon für
Abortauslauf 30/15 om Diam.? Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre 1664 an die Exped.

1663. Wer hätte einen noch guterhaltenen Drehstrom-
Elektromotor mit 3 mal 250 Volt, 42 Perioden, 5 ?8 Stärke,
billig abzugeben? Offerten an A. Hupfauf in Einsiedeln.

166k. Wer hat eine Partie gebrauchte Wellbleche oder

sonstiges Bedachungsmaterial für Schuppen abzugeben? Offerten
an Schindler à Co., Aufzüge-Fabrik, Luzern.

1667. Wer liefert per sofort rauh oder gehauene Kunstofen-

platten für mehrere Oefen? Anton Macchi, Baugeschäft, Schötz

(Luzern).
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